
Immobilienmakler Carsten Nöthe schaut auf
5 Jahre erfolgreiche Selbstständigkeit zurück

HundeNothilfe 4 Pfoten e.V. in Wöllstadt
erhält großzügige Spende von Carsten Nöthe

Carsten Nöthe ergänzt: „Zwei weitere wich tige
Punkte sind aber auch: 
1. Es kommt alles aus einer Hand, es gibt

immer nur einen Ansprechpartner – mich! 

2. Bei mir gibt es garantiert keinen Be sich ti ­
gungs  tou ris  mus!“

Besonders den zweiten Punkt be tref fend,
werden es ihm die Eigentümer auch weiterhin
danken. Carsten Nöthe verfügt grundsätzlich
nur über einen kleinen Immo bi lien bestand.
Somit ist gesichert, dass er sich um diesen
besonders intensiv kümmern kann – was dann
letztendlich auch zum erfolgreichen Abschluss
führt. „Ich möchte mich auf diesem Wege bei
allen Eigentümern bedanken, die mir in den
letzten Jahren ihr Vertrauen geschenkt
haben“, betont Carsten Nöthe ausdrücklich –
und weiter: „Und natürlich freue ich mich auf
zahlreiche neue interessante Aufträge in den
kommenden Jahren. Für ein erstes unverbind­
liches Gespräch stehe ich jederzeit gerne zur
Verfügung.“ 

Seit bereits 1998 als Immo bi lien makler
tätig, fasste Carsten Nöthe Mitte 2009 den
Entschluss zur Selbst ständigkeit. Seine bis
heute sehr er folg reiche Arbeitsweise
basiert hauptsächlich auf vier Säulen:
Kompetenz, Diskretion, Zuverlässigkeit und
En gage  ment. 

Bachstraße 53 b, 61350 Bad Homburg / Tel.: 06172 – 8987 250
carsten@noethe­immobilien.de / www.noethe­immobilien.de

5 Jahre Firmenjubiläum und 
5 Jahre Vereinsjubiläum:

Anlässlich dieser zeitgleichen freudigen 
Er eig nisse überreicht Immo bi lienmakler
Carsten Nöthe aus Bad Homburg einen
Scheck über 5.555,– Euro an Cornelia
Baumgaertner (li.) und Katja Kudnick­Seifert
(re.) vom Verein HundeNothilfe 4 Pfoten
e.V. „Ich freue mich sehr, diesen Verein, der
sich ausschließlich aus Spenden finanziert,
unterstützen zu können“, sagt Carsten
Nöthe, der selber auch einer „Fellnase“ ein
neues Zuhause gegeben hat (Moritz, s.
Foto). Und weiter mit voller Überzeugung:
„Wer einen Hund als Begleiter sucht, ist hier
garan tiert an der richtigen Adresse – und
wer etwas Gutes tun möchte kann sicher
sein, dass seine Spende, auch wenn sie noch
so klein ist, hier zu 100% eine sinnvolle Ver ­
wendung findet.“ Carsten Nöthe erläutert,
dass zur Zeit jeder Euro gebraucht wird, da
nach jahrelanger, täglicher intensiver Be an ­

spruchung durch die Vierbeiner eine aufwändige Renovierung des Hundeschutz hofes ansteht
– mit der aktuell schon begonnen wurde. Abschließend verweist Carsten Nöthe noch auf die
Homepage des Vereins www.hundenothilfe.de, wo man sich ausführlich informieren kann.

­ Anzeige ­

      In 9 Tagen ist es so weit! 
Die neuen Räumlichkeiten von 

 Klinke Optik werden bei einem 
„Tag der offenen Tür“ 

am Samstag, dem 19. Juli 2014 
von 10.00 – 16.00 Uhr eröffnet! 

Lassen Sie sich überraschen! 

Ihr Wolfgang Löber 
und das Klinke Optik Team 

 Adenauerallee 26 · 61440 Oberursel 

 
 
 

Schneidhain (el) – Die verdutzten Bli-
cke wichen schnell einem anerkennen-
den Lächeln. Wer am Sonntagvormittag 
auf den Schneidhainer Sportplatz an 
der Rossertstraße kam, der wurde erst 
mal vor die Wahl gestellt, ob er ei-
nen Anteil am neuen Sportplatz hinter 
dem Gelände der Firma Seeger erstehen 
möchte? Nein, dabei handelte es sich 
nicht etwa um eine Aktie, sondern um 
eine symbolische Transaktion, die wie-

derum dem Verein SG BW Schneidhain 
zugute kommen wird. Und so war der 
Anteilsverkauf auch die Idee des 2. 
Vorsitzenden Dirk Ernst, um hierdurch 
Gelder zu generieren, damit der Verein 
seinen versprochenen Eigenanteil von 
100.000 Euro für die Nutzung des neuen 
Vereinsheims auch erwirtschaften kann. 
Das neue Vereinsdomizil befindet sich 
derzeit im Bau. 
Dies wiederum bringt andere Überle-

gungen mit sich. Schließlich muss das 
Vereinsheim auch noch ausgestattet 
werden, bevor es von den Mitgliedern 
genutzt werden kann. 
„Hier geht es bald los mit dem Um-
zug, aber von der alten, in die Jahre 
gekommenen Ausstattung können wir 
fast nichts mitnehmen“, beschreibt Ver-
einsvorsitzende Daniela Jungnickel die 
derzeitige Lage. Zuversichtlich sei man 
jedoch, was die Zahlung der 100.000 
Euro an die Stadt angehe. Zur Ein-
weihung des neuen Platzes werde man 
schon einen „Batzen“ anzahlen können 
und die restliche Summe dann zum Ende 
des Jahres. Dafür hätte der Verein auch 
gute Vorarbeit geleistet und Rücklagen 
gebildet. 
Einen weiteren Baustein sollte der Spon-
sorenlauf bilden, der am Sonntag eben-
falls auf dem Sportplatz durchgeführt 
wurde. Ob mit dem Fahrrad, auf Inlinern 
oder als sportlicher Jogger – egal, wie 
man seine Runden auf dem Sportplatz 
drehte, jeder Meter spülte ein wenig 
mehr Geld in die Vereinskasse, hatten 
sich die Aktiven – darunter erfreulich 
viele Jugendliche – doch vor dem Start-
schuss dazu verpflichtet, für jede Runde 
einen gewissen Betrag zu bezahlen, so 
dass ordentlich was zusammenkam. 
Angespornt und angefeuert zu Höchst-
leistungen wurden sie dabei nicht 
nur von ihren Eltern, Verwand-
ten und Freunden, sondern auch vom  
Stadionsprecher Oli Ernst, der den Ak-
tiven am Mikrofon immer wieder Mut 
machte, nicht aufzugeben. 
Was die Anschaffung der Inneneinrich-
tung angeht, so hätte man schon gerne 
eine gute Küche, damit man hier auch 
Feste feiern könne, so Jungnickel, die 
ebenfalls an Bänke für die Umkleiden 
etc. denkt und davon ausgeht, dass der 
Verein weitere 50.000 Euro für die Aus-
stattung des neuen Sportlerheims berap-
pen muss. Vertraglich justiert werden 
müsse auch noch die Sportplatznutzung. 
Geregelt werden hierdurch auch Pflich-
ten wie die Platzpflege, die künftig die 
SG übernehmen soll. 
Das beinhaltet unter anderem Aufgaben 
wie den Schnitt der Obstbäume etc. 
Dabei stelle das Vertragswerk über die 
Nutzung des Platzes eine Art Präzedenz-
fall dar, da es in Zukunft laut Jungnickel 
auch für alle anderen Sportvereine gelten 
solle. 

Jeder Meter bringt  
die SG Schneidhain näher ans Ziel

Daniela Jungnickel und Dirk Ernst feuern die Teilnehmer des Sponsorenlaufs an 
und stellten fest, dass die Motivation unter den Vereinsmitgliedern groß war. 
 Fotos: Schemuth

(Foto, links) Hartmut Kampers und Pe-
tra Borchert verkaufen „Anteile“ am 
neuen Sportplatz. 

Mammolshain – Der Heimatverein lädt zum Besuch der 
„Dorfstube“ im Dorfgemeinschaftshaus in der Oberstraße 4 
für den kommenden Sonntag, 13. Juli, in der Zeit von 14 bis 
18 Uhr alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein.
Gezeigt werden Dokumente und Gegenstände aus der all-
gemeinen Ortsgeschichte Mammolshains dem Kirchen- und 
Schulbereich sowie dem Alltags- und Vereinsleben. Der Ein-
tritt ist frei. 
Der Heimatverein weist ebenfalls nochmals darauf hin, dass 
der Ausstellungsraum des Vereins auch gerne zu Besuchen 
nach telefonischer Vereinbarung, bei Gertrud Hartmann unter 
Telefon 06173/4371 und zu anderen Terminen, geöffnet wer-
den kann.

„Dorfstube“ des  
Heimatvereins geöffnet
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